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einer I(leinbildkamera mit dem be-

rvlihrten einäugigen Spiegel-Reflex-
Prinzip ist für die PRAI(TICA FX
charakteristisch. Das hodrwertige
Objektiv der I(arnera dient also

nicht nur ztr Schaffung eines

sdrarfgezeichneten Bildes, sondern

wird auch - mit Hilfe eines Spie-

gels 
- 

für das strahlend-helle
Sucherbild auf der Sammellinsen-
n{attscheibe ausgenutzt.

Dieses System kennt keine Paral-
laxenfehler (unterschiedliche Be-
grenzung der Bildausschnitte von

Sucher und Objektiv); selbst dann

nicht, wenn Spezialobjektive mit
langer Brennweite otler Zwischeu-

tuhen für Nahaufnahnen Yer'
wendet werden.

tivt IN I\{ EH I\
DE}T PRÄK'tr]TCA }'X

lagert im Winkel von 45 Grad zur

optischen Achse de,r Übe"tragorgs-

spiegel. Er ist oberfl ächenversilbert

und reflehtiert das vom Objektiv
entrvorf ene Bild nach der Matt-

siheibe. Im Augenblick der Auf-
nahme, d. h. durch Dmck auf den

Auslöseknopf, wird der Spiegel

aus dem Strahlengang gehoben,

verdecl<t lidrtdicht die Mattscheibe

und gibt den Lichtstrahlen den

\[/eg zur Bildbühne frei. Hat dabei

der Spiegel seine oberste Stellung

erreidrt, wird, durch einen sihn-

vollen Mechanismus der YerschlulJ

zur Belichtung geöffnel.
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NAHAUFNAHMEN
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Andaue,rnde Freude hat man mit seiner
PRAKTICA, 1oenn man sie jederzeit sach-
gemüfi behand,elt. Die PRAKTICA ist ein
feinmechanisches Meisterwerk und. ltann
nur d.ann den eru)artetei Leistungen ent-
sprechen, üehn dlle Bedienungshinweise
beachtet u)erd.en. .
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Ein Drudc auf diesan

Knopf und, der Li,chr
schatha sprinßa dtuf

DER LICHTSCHACHT

hält störendes Ne,benlicht von der nlatt-
siheibe ferIr. Durch Eindrücken eines

Knöpf chens an der Rückseite der Karnera
springt der Lichtschacht auf, und die

Mattscheibe wird sichtbar. Ist darauf

nodr kein Bild zu sehen, wird der tr'ilm-

transporlknopf bis zum Anschlag nach

rechts gedreht, r'odurch unter anderem

der Spiegel in den Strahlengang gc-

bracht wird und das Bild auf der Matt-
scheibe erscheint.

Zur Feineinstellung des Bildes l<aun

eine Lupe in den Lichtschacht geschwcnkt

werden. Bei Benutzung dieser Einstell-
Lupe muß ein Augenabstand von ca.

20mm eingehalten werden,da bei diesem

Abstand das gesamt,e Mattsdreibenbild

vergrößert zu übersehen ist.

Für Aufnahmen bewegter Objekte dient de,r in
den Lichtschacht eingebaute Sportsucher. Die
Frontplatte der Lichtschac.htkappe wird dazu
nach innen gedrückt und die Einstell-Lupe in
Gebrauchsstellung gebracht; dailurdr wird die

Platte waagerec,ht gehalten, und die Sicht durdr
den Sportsucher liegt frei.
Zum Schließen des Lichtschachtes muß zuerst die

Einstell-Lupe in Ruhelage gebracht werden. Dann
wird am besten mit dem Zeigefinger die hintere
Lichtschadrtwand nach innen umgelegt und die

vordere Kappe geschlossen.

DAS UMKEHRPRISMA

ist ein Zusatzgerät zur PRAI(TICA. Es wird so

auf den geöffneten Lichtschacht der I(amera
gesetzt, daß der Nod<en in die Arretierung der

Lichtschadrtkappe und die beiden federnden
Stifte unter die I(appe geschoben werden, Das
Umkehrprisma zeigt b,eim Einblid< ein auf-

i

rechte,soeeiteuri&tiges und eürenf all's paral-
Iaxenfreies Matts&eibenbild. Be,sonders
b,ei Hoihaufnahmen ist die Verwendung
des Umkehrprismas von. großem Yorteil.

Dpt Durchsidrtssucher

in Cebrauchsstellunq ii



DAS EINSTELLEN DER BILDSCHARFE
- und überhaupr des Bildes - wird mit dem Entfernungs-Einstellring am
Objektiv vorgenommen. Dazt wird der Ring so lange nach rechts od'er links
gedreht, bis das Aufnahmeobjekt auf der Mattscheibe in höchster Schärfe er.
scrheint. Es ist zweckmäßig, die Scharfeinstellung b,ei größter Blendenöffnung vor-
zunehmen. Bei Benutzung des Sportsuchers kann man die Sdrärfe vorher auf der
Mattscheibe festlegeno od,er: man stellt die geschätzte oder gemessene Entfernung
nach der eingravierten Meterskala der Objektivfassung ein.

DIE BLENDE
wird mit dem Blendenring eingestellt. Niedrige Blendenzahlen bed,euten große
Öffnung und hohe Blendenzahlen kleine Öffnung des Objektivs. Die durdr das

Objektiv einfallende Lichtmenge kann durch die Blende reguliert werden. Große
Blendenöffnungen erlauben kurze, kleine Blendenöffnungen erfordern längere
Belic-htungszeiten, und zwar ist mit j,eder nächsthöheren Blendenzahl eine not-
wendige Verdopplung der Belidrtungszeit verbunden.
Die Blende reguliert außerdem und zwar in erster Linie den Sdrärfenbereich bei
den versdriedenen Entfernuugseinstellungen, wie aus der Übersidrt auf Seite 7

hervorgeht.

Blenden-Einstellring

En tf er nun g s - Ein s te I lun g

BEI OBJEKTIVEN
MIT BI,ENDENYORWAHL

wird ilor uuEittelbai hiuter ilor
Blenilenskala gologeno Einstelhiog
nacü binten gedrückt und so ver"
stcllt, bis 6r üit soiD€m Inilex an

ilor gowünechlen Blendenzahl wiedet
siErastet. Än dieser Stells oigibt sidr

boim Verstsllen iler Blendo ein foator
Ancchlag, sö daß mao z. B. mit voller
Objektivöffnung oirgtellen unil dann

die Blontie auf ilio vorgewählto Ob"
joktiv-Öffrung bringen kanu, ohne
dsß man hineieht oiler die Kamera
Yo6 Augo nimmt.
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BLENDE UND

scuÄnITENTIEFE

Wie groß die Schärfentiefs jeweils ist,

kann für jed,e Blende und Entfernung

auf einer Skala am Objektiv abgelesen

und auf der Mattsdreibe kontrolliert

werden, Gestodlen scharf wird stets der

Bereich abgebildet, der auf der Ent-

fernungsskala zwisdren den gleichen

Blendenzahlen liegt, die der tatsäch-

lidren Abblendung des Objektivs ent-

sprechen. Die linke Blendenreihe zeigt

den Schärfenbereich nach vorn, die rechte

den Sdrärfenbereich nadr hinten an.

BEIS PIEL:
BeiVerwendun g einerBrenn-
weile von 5 cm reidrt die
Schärfentiefe bei Einstel'
Iung auf 5 m und Blende 8
von ca. 3,25 bis ca. L2 m.
Bei Blende 5,6 ergibt sich
bei der gleichen Einstellung
ein Schärfenbereidr von etwa
3,60m bis Bm.
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Ein seüfter Druck au{ den Auelöeekropf ilee Verachlusaee
bewirkt die Beliahturg. tJmjedo Gefahr dee Verreißere von
Äufnahmon zu vetmdiden, gibt msn ilen Knopf erst nach
völlstäniligem Verachlußablauf wieder frei. Bei längoren
Zeitaufnahmen empfiehlt 6ich die Vorwendang eines Draht-
auelösere, der in diesen Auslöseknopf eingeschraubt werden
kann. Während dee Aufziehens darf iler Yetschluß-Auslöse-
knopf nicbt eingedrückt werden.

i ii$, rni,: ri,.rlrt.!
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YERSCIILUSS

UND

FILMTRANSPORT

sind hei der PRAI(TICA
gel<uppelt. Dadurch sind

*'eder Le er- noch Doppel-

belichtungen möglidr.

Durch Drehen des FiIm-

transportknopfe§ wird
der Yerschluß gespannt,

der Film um eine Bild-
breite weitertranspor-
tierl und der Spiegel in

den Strahlengang des

Objektivs gesdrwenkt.

Die Bildzähluhr rüdkt

dabei um einen Teilstrich
weiter.

,!l:liru:;,iltrl

EINSTELLEN DER BELICIITUNGSZEIT

Die Belichtungszeit wird mit dem Zeiteneinstellknopf
und einer darauf befindlidren gerändelten Scheibe ,ein-
gestellt. Auf dem Stellknopf befinden sidr schwarze
Zahlen für kurze Belidrtungszeiten (1/sm bis 1/rs Sek.)
und rote Zahlen für längere Belichtungszeiten (1/ro bis
! Sekunde so'$rie,,B'für beliebig lange Zeitaufnahmen).

Bei l(/ahl hurzer Belichtungszeiten muß das rote Dreieck
der gerändelten Sdreibe nach dem schwarzen Dreieck
der Kamera-Deckkappe zeigen. Für längere Belichtungs-
zeiten ist das rote Dreied< der S&eibe dem roten
Dre.ied< der Dechkappe gegenüber zu stellen. Mau legt
dazu den Daumen oder einen anderen Finger auf die
gerändelte Scheibe und dreht diese in der gewünschten
Richtung. Die Belidrtungsz,eit ,,Boo kann bei beliebiger
Stellung der Scheibe festgelegt werden.

1l
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Diecet Knopf ecLaltet beid
Rückepulen dee Filmes die

Trausportrvalzo aus.

Durcü eine vollo Dtehung dee Film-
transporttnopfes im Uhrzoigersinn
bia zum Anschlag wird der Verschluß
geepaEnt uEd der Film weitertmng.

portiert.

EINSTELLEN DER

(#;



Riffelsdreibe mit rotem
Dreieck zur Voreinstellung
des Verschlusses auf lange
und kurze B elichtungszeiten.

Zeiteneinstellknopf mit ein-
gravierten Zahlen für die
St"llrrg ,,8'", Llz bis 1/ro

und llzs bis 1/soo Sekunde.

Außerer anhebbarer Ring
des Zeiteneinstellknopfes
mit rotem Markierungs-
punkt.

10

Zur Einstellung der Belichtungszeit wird

der äußere Ring des Zeiteneinstellknopfes

mit seinem roten Index-Punkt hoch-

gehoben und so gedr,eht, daß der rote

Punkt an der gewünschten Beli&tungszeit

einrastet. 1/z sowie 1/zs Sek. besitzen das

gleiche Rastloöh.

Die Versdrlußstellung,,Bo' ist für beliebig

lange Zeitaufnahmen vorhanden, d. h.

der Verschluß bleibt so lange offen, wie

der Druck auf den Auslöser anhält,

Die Belichtungszeit kann vor oder nach

dem Aufziehen des Verschlusses ein-

gestellt werden,

II

Yerschlußzeit-Ein stellung
bei der PRAKTICA FX
kurz zusammengelaßt

Kurze Momentaufnahmen
Rotes l)reieck der RiflelsrLeibo eteht
eclhif,rrzem Droieck auf der Dock.
kappo gegenüber. Einetellung dor
Zeiten toatfx bia r/soo Sekunde,

Lang e [Iomentüu.liut hmen
Rotes DreiocL iler Riffel.cLeibe Bteht
rotom Dreieck der Deckkappe gegea.
über. Güttig für BelicbtuDgszeiten
votal2,15 und rho Sekuude.

ZeitauJh,nhmen
Für die BeDutzung der Vots&lußein-
etellung ,,8" kann dse roto Droieck
der RiffelscLeibe nacü dem schwar-
zen odor dem roten Dreieck der
Docktapp6 zeigen.

Lange Zeitaufnahmert
Eierfür wird die Einstollung,,B" be-
nntlt. Ztr Auslörung bediont man
sich einos Spezialdrahtauslöse!s.

{
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Schnelle Beuegun14 '

Momentbelidrtung

Kaum ßeuegung *
lan ge M a mentbelich ru n I

il

D ER SPEZIAI,- DRA}ITAUSLÖ SER

Der Spezialdrahtauslöser gestattet Aufnahmen mit

beliebig langen Belichtungszeiten. Nach Einstellen

des Kamera-Verschlusses auf ,,Bo' wird der Draht-

auslöser eingedrüdrt, wobei die Rändelplatte arre-

tiert wird und der Yerschluß geöffnet bleibt.

Durch einen leic.hten Druck auf die gerändelte

Platte unter dem Drüc]<er tles Auslösers wird die

Arretur aufgehoben und der Kameraversdrluß

sclrließt sich wieder.

Vird die Rändelplatte vor dem Auslösen eiu'

gedrüd<t unil nach rechts gedreht, so erfolgt keine

Arretur und der Spezialdrahtauslöser arbeitet wie

jeder andere normale Drahtauslö'ser.

Nach Aufhören des Daumendruckes schließt sich

der Kameraverschluß automatisch.

13

Nachtaufnahme *
lange Zeitbeliehurng

L2



Ee iat darouf zu echten, daß bei eingelegtom Film der Objettiv.
wedrsel nicht im grollen Sonnenlidt vorgenommou wiril"

OBJEI(TIVWECHSEL
Die normale Brennweite der l(leinbild-
Objektive ist 50 bzw. SB mm. Bei der
PRAKTICA sind die Normal-Objekrivo
auswechselhar gegen Spezialobjektive ver-
schiedenster Brennweiten und Licht-
stärken, die der Kamera praktiseh jedes
Arbeitsgebiet erschließen.
Die I(amera hat im Gehäuse ein Ge.
winde,- in das das jeweilige Objektiv ge-
schraubt wird. Zum Auswechseln läßt-es
sich durch Drehen nadr links, also gegen
den Uhrzeigersinn, herausschraoberl Da-
bei wird der Spiegel sichtbar, der ein sehr
empfindlidres Einbauelement ist. Er ist
vor jeder Art Besdrädigung zu schützen
und wird am besren beiÄ Oh,"lektivwechsel
durch Druch auf den Verschluß-Auslöser
hochgeklappt. Leidrte Unsauberkeiten auf
der Reflektionssdridrt dürf en nur mit
einem ganz weidten Haarpinsel entfernt
werden.

Dae Mattscheibonbild iEr auch bei Verweodung rler
Arswecheolobjektive - gleicügültig wolcüot Brenn-
woito - völlig frei yon Parellaxe.'

Aufnahme mit
Objektiv von
50 mm Brennw€it6

OBJEKTIVE
VERSCEIEDENER
BRENNWEITE

ormöglidlen vom gleichen Auf-
nahmestandpunkt aus das Er-
fassen beliebiger Bildaus-
schnitte, d. h. mit langen Brenn-
weiten werden weit entfernte
Gegenstände herangeholt, und
mit l(urzer Biennweite wird
oin grolJerBildausschnitt erfaßt,

Aufnahme mit
Objektiv von
lB0 mm Brennweite

,l
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NAHAUFNÄH1}IEN

Der Schneckengang der Normalobjektiye gestattet ein
Herangehen an das Aufnahmeobjeki bis auietwa 50 cm.Um Aufnahmen aus kürzeren Entfernungen auszu-
führen, benutzt man Zwisdrentuben. Diese ierden ein-
zeln oder hombiniert zwischen I(amera und Obiektiv
gesrhraubt. Die Tuhen t bis 3 ergeben zusammen einen
Abbildungsmaßstab von l: 1. Komlinationsmöglichkeiten
und Entfernungswerte zeigt die nebenstehend-e Tabelle,

rubue I r,0," an,uuNt. I t--t abbilduneemaßgrah I oo.i"u'"'t"-"u 
I-](mm,l

0,1 bis 0,174 622 bie

0,3 bis 0,374 234 bis

0,4bis O,474 lB7 bis

0,6 bis 0,674 I39 bis 128

0,7 bis 0,774 125 bis II7

sza i z+oxs6o b.r3gx2o7t_
t9B I Boxr2o bis 64X96
-t

Objektformat
(--21

165 | 60X90bie50X76

40X60 bis 35X'53

34X51 bis 31X46

L+2

r+3

I z+s

lr+r+3

0,9 bis 0,974

1,0 bis 1,0?4

J)ioso Aufnahmo erfolgto mit Zeise Teeear

I :3,5/50 mm und z*'ei Zwiaclenringen boi

Itlonrlo 22.

19

I roz ui. ros

I ron ni. s6

26X40 bis 24X36

24X36 bis 22X33
1l

'i

Wle bei jerler anderen Aufnahme

erfolgt die Bildkontrolle auf der

hellen Msttsc,heibe"

Verlängerungs-
luktor dor

Belichtungrzeit

3,6 
I*l



DT\S FtrLMEIN LEGEN
Rrid<apulkropf beim Einsetrea
dGt FrlEpsttooG heraueziehoa

,§
Filmfatronc in itre
Abwickollagor einE.trGa

Borilhron ilor VorrüIuß-
vorh[ngo vcrmoidca ]

Boi ßüd<rpuhrng
Kaopf eindrücl.on

Aufwit&olapulc
Zähns d6r
Filmtrurporitroamel

Durdr Vers&ieben des Arretierriegels in Pfeil.
richtung wird die I(amerarückwand gelöst und läßt
sich abnehmen. Filmlager, Triebwerk und Schlitz-
verschluß werden dadurch freigelegt. Das Berühren
der Versdrlußvorhänge ist unbedingt zu vermeiden.
Nadr Herauszibhen des Rüdrspulknopfes ist die
Film-Patrone so in das Abwickellager einzusetzen,
daß der Filmanfang 

- Sdriclt na& unten 
- 

zur
Aufwickelspule zeigt. Dann zieht man den Film ca.
10 cm aus der Patrone und klemmt die Zunge in
den Sihlitz der Aufwickelspule. 'Die Zähue der
Filmtransporttrommel müssen in die Perforation
des Films eingreifen! Durch Drehen des Aufzug-
knopfes wird der Film gespannt.
Nunmehr wird die I(amerarückwand in die Führung
eingehängt und durch Andrüd<en geschlossen. Die
Yeruiegelung muß dabei hörbar einschnappen. Da-
nach sind zwei blinde Aufnahmen zu maclren" wo-
bei sich der Rüchspulknopf beim Spannen des Yer-
schlusses entgegengesetzt seiner Pfeilrichtung dre-
hen muß. Nach den beiden Blindaufnahmen wird
das Bildzählwerk durch Daumendruck unter gleich-
zeitiger Linksdrehung auf Strich t gestellf. Die
PRAI(TICA i.st jetzt aufnahmebereit!

1i
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HERAUSNEHMEN DES FITMS

Nach der 36. Aufnahme macht sidr beim Ver-
sctrlußaufzug ein Wide.rstand bemerkbar, ein
Zei&ten, daß der Film voll belichtet ist und
in die Patrone zurückgespult werden muß.
Hierzu muß der Auslöseknopf für die Film-
rüd<spulung hineingedrückt und der Rück-
spulhnopf in Pfeilrichtung gleichmäßig ge-
dreht werden.
Der Filmanfang gleitet spürbar aus der Auf-
wickelspule heraus. Damit ist der Rückwickel-
vorgang beendet. Die Rückwand wird geöffnet
und die Filmkapsel mit dem beliihteten Film
herausgenommen.
Der Filmwechsel soll nicht im vollen Sonnen-
lidrt, sondern mögiichst im Schatten vorgenom-
men werden. Zweckmäßig ist, die l(apsel nadr
der Entnahme lichtdicht in Papier oder in
dem Verpackungsmaterial, in dem sie geliefert
wurde, zum Entwickeln zu geben. Der neue
Film kann nunmehr eingelegt werden.

DIE HALTUNG DBR I(AMERÄ
BEI DER AUFNAHME .._>

Bein Einstellen nach d,em Mattscheibenbilil
häL tuda .lic PRAKTICA oor der Brust
und, nimmt süe bei Benutzung d.er Einstell.
Lupe nah aas Äuge,

22
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Beim l/eruenden d,es Rahmensudters (be-i
Sporrau[nahmen besonders) eryibt sich die
Haltung der PRAKTICA z@angsläurtg.

§
,q

ln Verbind,ung mit dem Prismenaufsatz
kann bei Blickrichtung zum Objekt die
Schdrfe des Mattscheibenbild,es kontrollie r t



SCHUTZ UND PFLEGE
DER PRAKTICA FX

Zum Sdrutze der Kamera dient die Bereitschafts-
tasche. Sie schützt die PRAI(TICA selhst wäh-
rend der Aufnahme, ohne die Schnelligkeit der
Bedienung zu beeinträchtigen. Die I(amera soll
möglichst in dieser Tacdhe und stets mit ein-
geschraubtern Objektiv auf bewahrt werden. Sie
ist p'einlich sauber zu halten, vor allem die
Tei,le, die mit dem Film in Berührung kommen.
Zum Säubern verwendet man einen sehr weidren
Haarpinsel.
Die Objektivflächen dürfen grundsätzlich nidrt
mit dem Finger berührt werden. Man kann sie
mit einem weichen Lederlappen putzen. Die
bläulich schimmernde, refl,exmindernde Ober-
fl ächenver gütun g wird dadurch nicht b eschädigt.

Eingriffe in d.en Medtanismus iler Kamera sind
unbed,ingt zu oermeid,en. Notueadige Reparoturen
uerden am besten im Verlc ausgefahrt. Nadrtröglidtos
ölen oile, Fetten iler Kamera kann zu Funktions-
störunged führen oiler aber oerringett die Bildquali-
,ät. AusLlinfte und Ratschläge erteilt jederzeit gern
das Herstellerwerk.

I)AS AUFNAHMEMATERTAL

Als Aufnahmernaterial dient der PRAI(TICA perforierter Kleinbildfilm, der entweder

i1 sogenannten Patronen (I(apseln) oder als ungesdlnittener Film im Handel zu habeu

ist. Die Länge des patronierten Films reicht für 36 Aufnahmen, jedoch werden teilweise

auch Patronen mit halber Filmlänge vervr'endet. Füllt man sich selbst I(assetten oder

Kapseln, so entsprechen Filmlängen von 1,60 m 36 Aufnahmen. Natürlidr können dann

audr kürzere Stücke eingelegt werden.
Farbfilme werden genauso konfektioniert geliefert wie die Schwarz-Weiß-Patronen.
Gerade für Coloraufnahmen eignet sich die PRAKTICA vorzügliih, zeigt dodr das

farbige Mattscheibenbild schon viel von der endgültigen Virkung der Aufnahme. Auch

die Objektivo der PRAI(TICA sind besonders für Farbaufnahmen korrigiert.

M I KITOAUFNAHMEN
orfordern ein besonderes Zwi:chenstück, welches die Yerbindung zwischen I(amera uncl

Mikroshop herstellt. Es sei darauf hingewiesen, daß für besonders stark zu vergrößernrle

Aqfnahmen die Mattscheibe der PRAI(TICA mit I(larglasring oder Fadenkreuz geliefert
w,'rtl e n kann.

t,'A lililr l LT E R

kö1nen zur PRAKTICA in beliebigen Fassungen verwendet werden, d. h. gleichrvohl mit
llils{rra1b- als auch mit Aufstedrfassung. Das gleiche gilt auch für Sonnenblenden.
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Und nun gute Fahrt
mit ihrer

PRAKTICA FX

VEB

KAMERA"WERKE NIEDERSEDLITZ

DRESDEN A 17, Edgar-Andr6.Straße 56

lr
h. .1'
ffi.|lritir v"rlas,o,l Dr,.Lerei brä",teu
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